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4 Ein Schuß
Humoreske von Rudolph Braune

Nachdeuck verboten

Er war ein guter Sohn der Herr Rath Lackmuß er hielt viel auf
Mutter und hätte ſie am liebſten für immer in ſein Haus ge

imen doch verboten ihm die ungleichen Charaktere ſeiner Mutter
d ſeiner Frau die wären ſie den ganzen Tag beiſammen geweſen
hl ſchwerlich miteinander ausgekommen wären die Verwirklichung
jes Wunſches Die Wohnung ſeiner Mutter lag in derſelben Straße
der er ſein Herdfeuer angezündet zwar ein Stück von der ſeinigen
ernt doch führte ſein Weg nach dem Bürean an der mütterlichen

ohnung vorübex und ſo konnte er wenigſtens einmal täglich entweder
dem Hin oder Heimwege die Mutter beſuchen Ging der Rath

ht nach dem Bureau ſo meldete der Sextaner Fritz der Großmutter
1 Grund der Abhaltung wenn er nach der Schule ging einen kleinen
weg nicht ſcheuend

Die Frau Rath war wie ſie oft ſagte weniger umſtändlich und
ichte noch öfter in Gedanken der Schwiegermutter den Vorwurf ihren
zigen Sohn verwöhnt zu haben er ſei ein rechter Umſtandsrath
worden Jm Scherz nannte ſie ihren Mann auch ſo und ermahnte
itz ja nicht auch ein ſolcher Umſtandsrath zu werden
Die Mutter war dagegen mit dem Rath ſehr zufrieden Nur eine

denſchaft hatte er die ſie bekämpft hatte mit allen möglichen Waffen
Bitten und ernſten Vorwürfen und die ſie doch nicht hatte tödten

nen Der Herr Rath war ein eifriger Jäger und jedes Mal wenn
it dem Gewehr unter ihrem Fenſter wegging erſchauerte ſie und

ibte ihn zum letzten Male lebend zu ſehen jedes Mal ſah ſie dem
nd mit Furcht und Zittern entgegen glaubte ſie doch die Treiber
rden ihren einzigen Sohn ſchwerverwundet oder gar todt nach Hauſe

gen Aber nach wie vor ging der Rath auf die Jagd ſchoß Löcher
ie Luft oder tödtete die unſchuldigen Thiere des Feldes je nachdem

Als heute Morgen Fritz wie gewohnt an das Bett ſeines Vaters
t um ihm Güten Morgen zu ſagen winkte der Rath mit ſchmerz

h verzogenem Geſicht ab und Fritz ſchlich auf den Zehenſpitzen in
ß Wohnzimmer Leiſe aber haſtig fragte er die Mutter Was hat

Vater Ernſt antwortete ſie Er hat geſtern auf der Jagd den
xenſchuß bekommen Sage der Großmutter er könne ſie heute nicht
ſuchen er fiebere ſie möchte doch mal nach ihm ſehen

Erfreut eilte Fritz in des Vaters Arbeitszimmer wo er gewöhnlich
ine Schularbeiten zu machen pflegte erfreut darüber daß ſich ihm
dlich eine Gelegenheit zum Briefſchreiben bot Wozu hatte denn der

ige Chriſt die ſchönen Briefbogen mit Fritzens Monogramm unter
Weihnachtsbaum gelegt doch wohl damit Fritz Briefe ſchreibe
Aber ſchnell die Mutter durfte nichts davon wiſſen die würde

iſt wieder ſagen Du Umſtandsrath Woran litt nun eigentlich der
ter Hatte die Mutter nicht von Hexen geſprochen Nein die waren

alle verbrannt worden Wie war es nur zaubern hexen nein
t hatte er s Er malte ſo ſchnell es ging einige Zeilen auf das
e ier couvertirte nun die Adreſſe die Freimarke den Brief in die

e geſchoben und nun ſchnell zur Schule
Die Leute welche ſagten Fritz Lackmuß ſei ein bischen duſelig

ſtten wirklich Unrecht Es war beim Schreiben ſeines erſten richtigen
Miefes die in der Schule anſtatt eines Aufſatzes angefertigten ſah

nicht für vollzählig an Alles ſo raſch gegangen und als er beim
Mnaustreten auf die Straße bekannte Schüler traf unterhielt er ſich

t ihnen recht aufgeräumt ſo daß er nicht mehr an den Brief
te

Es war 10 Uhr aus allen Klaſſen ſtürmten die Schüler auf den
pielplatz unwillkürlich faßte Fritz in die Taſche und fühlte o weh

fühlte den Brief Er erſchrak was nun machen Er blickte ſich um
der aufſichtführende Lehrer wandte ihm den Rücken zu den Fritz immer
ieber ſah als das ſtrenge Geſicht mit den kalten grauen Augen
uſch um die Ecke an den nächſten Briefkaſten gelaufen und den Brief
dineingeworfen dann zurück nach dem Spielplatz erſt ein wenig um
die Ecke geguckt um zu erkunden wo der Lehrer ſtehe gewandt um

Die Ecke herumgeſchlängelt und mit der unſchuldigſten Miene die je
in Schüler beim Erblicken des gefürchteten Kathederregenten aufzuſtellen
pußte biß Fritz in ſeine Stulle

r halbe Stunde ſpäter war der Brief in der Großmutter
Händen

Sie las durchflog ihn noch einmal und brach in ein konvulſiviſches
Schluchzen aus Mein Sohn mein armer Sohn Hatte ſie nicht
immer vor der Jagd gewarnt Nun hatte ſich das lange gefürchtete
und von ihr vorausgeſehenen Unglück eingeſtellt Ob ſie ihn noch am
Leben trifft Schlimm muß es ſein Fritz iſt nicht in der Schule er
chrieb heimlich der gute Junge Sie ſollte alſo noch nichts von dem

FUnglücke wiſſen wahrſcheinlich ſind die Aerzte noch bei dem Verwundeten
Die wollen die Kugel entfernen ehe man ihr das Unglück meldet

Aber das ſchwört ſie Kommt er dies Mal davon nie darf er wieder
uuf die Jagd gehen

Den Brief ſchob ſie in die Taſche warf mit bebenden Händen den
Mantel um ſetzte den Hut auf und lief ohne in der Eile Handſchuhe
mnzuziehen fort um ſeinen letzten Seufzer zu hören

Keuchend athemlos fiel ſie der ihr öffnenden erſchrockenen Schwieger
tochter um den Hals Wir Armen Unglücklichen Sie ſagte es
leiſe mit halb unterdrücktem Schluchzen ſie zitterte und die Frau Rath
zitterte und weinte mit ohne zu wiſſen warum Aber das ſah und
ühlte ſie Ein großes Unglück hatte die Schwiegermutter betroffen
ind dieſe Erkenntniß rührte ſie bis zu Thränen

Endlich raffte ſich die Dame auf faßte die Hand der Schwieger
tochter und bat Laß mich ihn ſehen ich werde Alles ertragen

Dieſe öffnete die Thür des Wohnzimmers und da ein Schrei
und die alte Dame fiel ohnmächtig in die Arme der Schwiegertochter
Erſchreckt ſprang der Rath vom Frühſtückstiſche auf und trug die
Ohnmächtige zum Sopha Was iſt der Mutter zugeſtoßen fragte
er ſeine Gattin Sie hob rathlos die Schultern Aber Du weinteſt
doch auch als Du die Thür öffneteſt Die Frau Rath hatte keine
andere Antwort als ein abermaliges Achſelzucken

Als die Großmutter wieder zu ſich kam muſterte ſie den Rath
beſorgt und fragte dann

Wo haſt Du denn den Schuß
Schuß Die Gatten ſahen ſich verwundert an Ah Du meinſt

wohl den Hexenſchuß fragte die Räthin Der Rath ſah eine um die
dere fragend cht ehe ihm klar wurde daß ſein bischen Hexenſchuß
s große Aufregung verurſacht habe Dann lachte er laut auf Ja

ſei nach und nach vergangen etwas habe er noch beim Frühſtück
g Hürt aber bei dem Schreck vorhin ſei er verſchwunden wie verhext
We konnte aber auch die Mutter über ſo ein bischen Hexenſchuß ſo
exaltirt ſein das begreife er nicht

Aber Kinder es iſt ja gar kein Hexenſchuß der mich ſo ſehr er
ſchreckte Da leſt nur Mit immer noch zitternder Hand zog ſie den
Brief Hervor und gab ihn dem Rathe Der las

Geliebte Großmutter
Mutter läßt Dir ſagen Du möchteſt heute nicht auf den Vater

warten Er kann nicht kommen er hat geſtern auf der Jagd einen
Schuß bekommen Er liegt im Zauberfieber und hat heute noch kein
Wort mit mir geſprochen Du mußt ſelbſt nach ihm ſehen Verrathe

der Mutter nicht daß ich Dir geſchrieben habe Jn Eile
Dein Fritz

e Modenbericht
Alles fliegt hinaus in die freie Nalur Niemand will es mehr

Mishalten in der ſtaubigen heißen Luft der Stadt und ſo rüſten ſich
e Frauen und Mütter zu der alljährlichen Sommerreiſe die Reiſekörbe

Erden aus ihrer Verbannung erlöſt die nothwendigſten Requiſilen
her Muſterung unterzogen und zum Gebrauche fertig geſtellt Welche

Ronne aber auch für Alt und Jung die großen oder kleinen Sorgen
h ſchütteln zu können aufzuathmen draußen in Gottes herrlicher Natur

d ſich zu erfriſchen an Geiſt und Körper völlig neu belebt ein
derer Menſch ſchon nach wenigen Tagen zu werden 9
Ordentlich unausweichlich iſt es geworden die Seebäder zu be

J 0 da wird ſchon das ganze Jahr über geſpart ſich am Munde
darbt ſich mancherlei verſagt nur um wie Dieſe oder Jene den

FWwohnten Aufenthalt an der See ſich leiſten zu können Allerdings
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es giebt wohl nichts Herrlicheres als das Meer in allen ſeinen Phaſen
es giebt wohl nichts Erfriſchenderes als ein Bad in dem ſalzigen Waſſer es
ſich über den Kopf ſtürzen zu laſſen ſich durch daſſelbe die Nerven zu
kuriren Zu einem Aufenthalt an der See gehört aber vor allen Dingen
auch das richtige Bade und Schwimmkoſtüm Es ſei nicht allzu elegant
nicht beengend es ſoll von dem am meiſten zu empfehlenden Stoffe
dem Flanell ſein und daneben doch immer noch das Auge erfreuen

s ſcheint dies ein wenig viel auf einmal aber doch meine lieben
eſerinnen iſt s nicht zu viel Alle dieſe Vorzüge kann und darf ein

Seebadekoſtüm in ſich vereinigen Eine ſpezielle Mode giebt es auch da
wenn auch die Grundform eigentlich immer dieſelbe bleibt Taille und
Beinkleider zuſammenhängend hergeſtellt Man hat ja wohl mancherlei
Verſuche gemacht hat eine ruſſiſche Bluſe gefertigt nebſt einem ganz
kurzen Beinkleid und einem winzig kleinen Röckchen das letztere
noch um einige Handbreit ſichtbar werden läßt man hat an
den Gürtel einen halbmeterlangen Schoß angeſetzt und was
dieſer Art Verſuche noch mehrere waren aber man kehrte
doch immer wieder zu der urſprünglichen Form zurück weil ſie in jeder
Hinſicht praktiſcher iſt und auch den Körper weniger beengt als alle
die anderen Facons mit denen uns die liebe Mode beſchenkte Meiſt
ſtellt man das Badekoſtüm aus zweierlei Stoff her einem dunkleren
für den Rumpf und einem helleren für die Ausgarnirung Sehr
hübſch macht ſich allzeit blau und weiß oder gemuſterter rother Barchent
mit weißen Litzen Auch ſah ich ein ſehr hübſches Koſtüm das ſchon
wieder mehr der Mode gerecht wurde als ich befürworten möchte aber
doch war es reizend anzuſchauen und ich kann mir denken daß wenige
namentlich jugendliche Seebadbeſucherinnen ohne Verſuchung daran
vorübergehen konnten Dies Koſtüm erſchien aus hellweinrothem Flanell

efertigt Aus dieſem Stoff waren die Beinkleider an welche die leicht
altige Bluſe aus Crème Flanell mit weinrothen Steppſtichlinien als
Verzierung ſich anſchloß während wieder die Bluſe halb durch eine Art
Zuagvenjäckchen aus dem Stoff der Beinkleider bedeckt wurde Aermel
waren keine markirt um die Toille ſchloß ein Créme Gürtel loſe ab Die
Beinkleider hatten kleine Rüſchen von dem Stoff der Bluſe ebenſo war
das Jäckchen übereinſtimmend mit ſolchen Rüſchen verſehen Das
ganze Koſtüm machte einen ganz großartig ſchönen Eindruck und fand
viele Liebhaber und Nachahmerinnen Eine Badekappe iſt an der
See unerläßlich zumal wenn man mit langem und ſtarkem Haar be
gnadet iſt Da man bekanntlich die heranrollenden Wellen mit dem
Rücken auffängt ſo würde das Haar ohne Mütze oder Hut beim erſten
Male ſchon durch und durch naß Dieſem Uebelſtande helfen dieſe
Kappen ab die beliebig in Uebereinſtimmung mit dem Koſtüm oder
auch ganz für ſich beſtehend angefertigt werden können Als Neuheit
hat man Einlagen von Guttapercha Es läßt das Waſſer nicht hin
durch verhindert daß das Haar naß wird und ermöglicht doch eine
etwas hübſchere und zierlichere Ausſtattung dieſes unumgänglichen Re
quiſits Jn dieſem Falle kann man die Kappe von dem Stoffe
des Koſtüms wählen den man doppelt nimmt oder mit einem
leichten Gazefutter verſieht das das Guttapercha wieder nach dem
Kopfe zu abſchließt Man fürchte nicht daß dies Papier durch ſeine
Hitze dem Kopfe nachtheilig ſein könne da man die Kappen ja nur im
Waſſer trägt und durch die Einwirkung des Seewaſſers auf die
äußere Kappe die möglichen Nachtheile des Guttavperchas ſofort aufhebt
Wer die wirklich unſchönen Hüte aus dem gelben Wachsleinen nicht
mag wer die Wachstuchkappen nicht verträgt der verſuche es einmal
auf dieſe Weiſe er wird ſicher von ſeinem Verſuche befriedigt ſein
Die Bademuäntel die einzelne Badende mit Vorliebe umnehmen wenn
ſie zum Bade ſteigen oder daſſelbe verlaſſen ſind die altbekannten ge
blieben Sie ſind nach wie vor aus Rübberſtoff entſprechend lang
und mit Kapuze verſehen Wer ſehr empfindlich iſt an den Füßen
ziehe Vadeſchuhe oder Sandalen an aber ich habe mir ſagen laſſen
daß es den Füßen gar nicht ſchade wenn ſie etwas in Berührung
kämen mit dem Sande und den kleinen Muſcheln Aber ehacunn à

son goüt H WVermiſchtes
Fürſtliches Triukgeſchirr d Zeiten wo bei feſtlichen

Gelegenheiten ein guter Trunk zum Unentbehrlichſten gehörte und
der Hauswirth es für Pflicht und Ehre anſah keinen ſeiner Gäſte
nüchtern fortzulaſſen war man auch ſehr erfinderiſch in der Herſtellung
von eigenartigen Trinkgeſchirren theilweiſe koſtbarer Art Beſonders
die ſogenannten Willkommen aus welchen bei feſtlichen Gelagen
reiheum getrunken wurde zeichneten ſich vielfach durch ſeltſame Ge
ſtaltungen aus So war es in der Familie bei den Zünften und
Genoſſenſchaften und an den Höfen Beſonders reichhaltig ſcheint in
dieſer Beziehung der ſächſiſche Hof verſorgt geweſen zu ſein denn bei
einem im Jahre 1607 im Luſthauſe zu Pirna abgehaltenen Feſtmahle
kreiſten als Trinkgeſchirre von köſtlicher Silberarbeit um die Tafel ein
Elephant ein Schiff ein Faß eine Windmühle ein Rungenſtock ein
Bär mit einer Büchſe ein Geſchütz auf Rädern ein Weinhacker eine
Bäuerin ein Kameel ein Ochſe ein Pferd ein Bacchus ein Hahn und
eine Laterne

Seltſame Eheſcheidung Der Eheſcheidungs Gerichtshof in
London hat jüngſt eine Scheidung unter ſehr ſonderbaren Umſtänden
ausgeſprochen Der als Kläger auftretende Ehemann führte unter
anderen Klagegründen gegen ſeine Frau auch an daß ſie ihn fort
während verhöhne 1 wegen der lächerlichen Form ſeiner Beine 2 weil
er ſich das Bart und Haupthaar ſchlecht ſchneiden laſſe 3 weil ihr
ſeine Oberlippe nicht gefiel 4 weil er das h im Anlaut nicht gut
ausſprechen konnte und 5 weil er nichts von Theologie verſtand und
während der Sonntagspredigt ſtets einſchlief Die Richter bezeichneten
dieſes tyranniſche Gebahren der Gattin als einfach unerhört und be
freiten den gekränkten Gentleman von ſeiner beſſeren Hälfte in richtiger
Würdigung ſeiner Leiden ſprachen ſie ihm außerdem noch eine Ent
ſchädigung von zwei Pfund Sterling zu

Die gleiche Todesſtunde mit dem Geliebten Eine ſchaurige
Berechnung hat die 26 Jahre alte Schneiderin Luiſe Branske in
Berlin in Bezug auf ihre Todesſtunde gemacht Sie hatte eine tiefe
Neigung zu dem fünfzigjährigen Beamten Theodor P gefaßt und
konnte obgleich ihre Liebe zu dem verheiratheten Manne vollſtändig
ausſichtslos war ſein Bild dennoch nicht aus ihrem Herzen entfernen
z wußte um die unglückliche Neigung und hatte oft vergebens ver
ucht die Branske zur Vernunft zurückzuführen Vor elwa acht Tagen
nun trat bei P eine Art von Geiſtesſtörung ein er eilte in dieſem
Zuſtande nach dem Schleſiſchen Bahnhofe um ohne erſichtlichen Zweck
nach Hannover zu reiſen Am Bahnhofe fiel er bewußtlos um und
lag ſeitdem ſchwer krank darnieder Dieſen Vorgang hatte die Branske
erfahren und zog über das Befinden des von ihr ſo heiß geliebten
Mannes fortgeſetzt Erkundigungen bei dem behandelnden Arzte ein
Als ſie am Mittwoch vernahm daß ſeine Lebenszeit nur nach Stunden
ähle bat ſie einen Freund s ihr von dem erfolgten Ableben ofort
ſchriftliche Mittheilung zu machen Dann ſah man ſie in ihrer Oppelner
ſtraße 30 belegenen Wohnung grübelnd ſitzen Am nächſten Morgen
hatte ihr die Wirthin Frau Goliſch noch den Kaffee gebracht eine
halbe Stunde ſpäter hatte die Branske Arſenik genommen und lag be
ſinnungslos auf ihrem Bette Man brachte ſie nach Bethanien wo
der Tod alsbald eintrat Nicht lange darauf traf bei der Branske die
verſprochene Nachricht von s Ende ein Jhre Berechnung um die
gleiche Zeit wie P aus dem Leben zu ſcheiden war zütreffend geweſen

Trinkgelder in Amerika Ein intereſſantes Streiflicht auf
das Beſtechungsweſen in Amerika liefert ein Berichterſtatter in
der Pall Mall Gazette Er ſchreibt Ich bin ſoeben von Chicago
urückgekehrt Ehe wir landeten hatten die Weiſen unter uns ſchon
hre Dollars bereit um die Steuerbeamten r beſtechen Da ich ſo

viel von der amerikaniſchen Unabhängigkeit und Unbeſtechlichkeit gehört
hatte ſo beſchloß ich dem Beiſpiel meiner Reiſegenoſſen nicht zu folgen
Indem der würdige Steuerbeamte auf meine Kamera hinwies fragte
er Amerikaniſches oder engliſches Fabrikat Letzteres erwiderte
ich Dann bitte 40 pCt Steuer Darauf unterſuchte er mein
anderes Gepäck und eine ungeheure Summe ſollte dafür an Steuern
bezahlt werden Jch fuhr zuſammen Der Beamte der dies bemerkte
ſagte r Nun das kann ja arrangirt werden Ich ſteckte ihm
5 Doll in die Hand und alles war gut Wohin ich auch ging fand
ich daß Beſtechung an der Tagesordnung war

Für Raucher und Raucherinnen Man ſchreibt uns aus
Chicago vom 15 d M Die Jnfantin Eulalie von Spanien

welche hier einige Tage dem Beſuch der Ausſtellung gewidmet hat iſt
abgereiſt und hat eine Neuerung zurückgelaſſen rauchen de Damen
So lange ich in Europa war hörte ich ſo oft ich einer Dame eine
Cigarette anbot die entrüſtete Antwort Jch bin keine Amerikanerin
ich rauche nicht Ich glaubte alſo daß die Amerikanerinnen rauchen
Um ſo erſtaunter war ich von den Damen denen ich hier
Cigaretten anbot die Antwort zu hören Jn Europa ſoll
es Sitte ſein daß Damen rauchen eine amerikaniſche Dame
aber raucht nicht Die Awmerikanerin und die Europäerin
ſind ſo liebenswürdig ſich gegenſeitig des Rauchens zu verdächtigen
aber in der That raucht die Amerikanerin von einzelnen Ausnahmen
immer abgeſehen ebenſo wenig als die Europäerin Dieſer Erfahrungs
ſatz hat freilich für Chicago mit der Anweſenheit der Jnfantin Eulalie
ſeine Geltung wieder verloren Auf einem hier ihr zu Ehren veranſtalteten
Geſellſchaftsfeſt forderte die Jnfantin nach dem Diner die anweſenden
Damen auf zu rauchen und da ſie ſelbſt mit dem guten Beiſpiel
voranging entſprachen die Damen wie ſchwer es ihnen auch an
gekommen ſein mag ihrem Wunſche Eine Jnfantin iſt für eine feine
amerikaniſche Dame geſellſchaftlich mindeſtens ſo viel wie für eine
europäiſche Es iſt kein Zweifel daß die bei jenem Feſte
anweſenden Damen als dauernde Erinnerung an die ihnen
widerfahrene Ehre die Sitte des Rauchens beibehalten und
Andere die beim Feſte nicht dabei waren ſie des guten
Scheines wegen annehmen und daß ſie alle das Rauchen delightful
finden werden Für paſſionirte Naucher eine herrliche Ausſicht Für
ſie brechen jetzt gute Zeiten an Vielleicht erleben ſie noch den Tag
wo ſie trotz der koſtbaren Vorhänge in ihrem eigenen Hauſe und
trotz Anweſenheit von Ladys im Reſtaurant und im Eifenbahnwaggon
ungenirt werden rauchen dürfen Wird aber die Amerikanerin
durch das Rauchen nicht an Reiz verlieren wird ihr Athem dadurch
nicht verpeſtet werden Dieſe Frage hat man ſich hier ſofort
nach der durch die Jnfantin durchgeführten glorioſen Rauch
Revolution geſtellt es wurden Argumente für die Bejahung
Argumente für die Verneinung der Frage geltend gemacht Aber
nur einer hat den Nagel auf den Kopf getroffen und das iſt der
Leitartikler eines hieſigen Blattes welcher ſagte Die Damen ſollen
nur ruhig rauchen das nimmt zwar dem Athem den Wohlgeruch
aber Gott ſei Dank iſt in dieſem Lande das Küſſen ſchon längſt
aus der Mode gekommen Europa du haſt es beſſer
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6 746 V 8 912V 1022V V 3 7 952 102 V
1044 1152V 158N 352 1149 V 3 117 N 3 127
2517 630 779 N N 8 31 425 i822 9i7 H 13 118 N 616 79 N 13,741 885 N

921 1080 N 3
Aſchersleben Halberſtadt 588

V v Cönnern nur Werktags
739 1015 125 57 N
582 N 3 98 1155 N

Nordhanſen Kaſſel 6 P von
Eisleben 7 725 V 3
1012 1282 N von Eisleben
125 525 743 816 N

3 1052 N

Grund a
Königsbrück i
Scharfenſtein i Erzgeb
Weißer Hirſch 6 Dresden
Friedrichroda i Th
Warmbad b 2volkenſt i S
Neu Ragoczi 9 Halle a/S

Köſen
Thale a

Frankenhauſen i/Th
Salzungen i Th
Wittekind
Bibra i/Th

Aſchersleben Halberſtadt 52
757 11 7 V 4 130

N 317 625 1090 R bis
Halberſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580
658 V bis Eisleben 999
1052 10 N bis Eisleben

und Querfurt 220 62
92 N 10 3 1148 N bis
Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 V
13 442 V 2 7 90V 173 1112 152 58
N 2 546 828 N 3847N b Bitterfeld 1070 N 3

Berlin Anhalt 318 5 V
738 V von Bitterfeld 90 P

3 1014 104 V 31181 V 2 27 536
5 N 13 6 N 13 9

1195 N 2
Soran Guben v Torgau

10 9 12 N 83 346 75 N
1026 N

Thüringen 1216 354 V
487 V 2 528 V von

Merſeburg nur Wochentags 7
9 V 3 1040 118 PM

21i ,5 l 528 N 2 816
N 8 838 954 N 13
10 N nur Sonntags von
Sulza

Sorau Guben 752 VP 1184
220 N 3 630 1110 N

Thüringen 329 ,5 7 725 V
nur Sonntags b Sulza 7 V

3 945 V 3 1048 V
nach Stuttgart und München

3 1057 1186 V 1
12 222 8 N 369 N nach München 3
718 982 N bis Erfurt
1140 N 2bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perfonenzug

mit 4 Klaſſe
Wetterbericht des General Anzeiger

Vorausſichtliches Wetter am S Juli
Bei öſtlichem Winde Fortdaner des warmen heiteren und

trockenen Wetters
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Sonnabend
Seite 10

Schmeerſtraße 1e
a

S 5

h e i h S h het t tm r w r

Verkaufs haus
der Wurger Schuhfabrißen

Conrad Tack S C
Rathohkeller Henban

General Auzeiger e gen und den Saalkreis

cm

J verkanftS Herren Halbschuhe von 4 0O0 anStiefeletten 50e 99 Schaftstiefeln S 00W Damen Promenaden 80e 99 Angstieteln 2 50e 9 ILederhansschuhe 2,50e 59 Zeugscohuhe 00ſowie alle anderen Schuhwaaren entſprechend billig in dekannt guier Waare zu

e nur feſten Preiſen

Burger Schuhwaarenfabriken mit Dampfbetrieb

CGonrach Tack Cie

u M 1 uv zu ren an

Weil derſelbe durch ſeine

er bildet

60 Pfg in

I och SarFabrik hygieniſcher Nährmittel Herreuſtraße 1

und bei Helmbold
Brnst Jeutgzseh Leipzigerſtraße
H Quaritseh Wlora Drogerie
A Pietsch Firma Sohlüter Söhne

Merſeburgerſtraße
Steindach s Aäler Drogerie Königſtr
Schult Libusch Magdeburgerſtraße
Prangz Zinke Wuchererſtraße
Roskoden Co Gr Steinſtraße
Noak Lorengs Gr Steinſtraße
Georg Uber Schlüter s Nachf Steinſtr
Wiedero s Nachf am MarktF A Patz Gr ülrihſtraße

G Osswald Geiſtſtraße
R Sachse am Friedrichsplatz

Felix Sioli Giebichenſtein

deutſchen Werken der Firma

Grstavw MKrautlheim
Einrichtung für Jahresproduktion von 4,000,000 Kilogr

20 Kilogr Füllung
frei Haus nach auswärts frei Bahnhof Halle aS

zu billigſtem Preiſe

Willy e Halle a S
S e S e e S eS e e S e e e v7 r T Tc

Bacdle Mützen

Bade Pantoffeln
Bade Mäntel
Bade Laken

Bade Iandtücher
Badle IIosen

empfehltI C Weddy Pöniche

2 J

h e
u

Co Leipzigerſtraße
Richard Heingze Mansfelderſtraße 7

Drogerie Leonharät Reilſtraße
J R Strässner Bernburgerſtraße
Gebr Kircheisen am botan Garten
B Walther Nachf Steinweg
F W Glaeser Gr Klausſtraße
Friedrlich Drogerie Friedrichſtraße 53
A Reichardt jun Giebichenſtein

Oberlahnſtein a Rh und Erhkner bei Serlin

Frachterſparniß den eiſernen Flaſchen gegenüber 40 45 liefert

iſt Onri Koch s Nährzwieback für jede
Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen
ein unentbehrlichſte Nährmittel geworden

unſchätzbaren
Eigenſchaften und höchſten Nährwerth

Sorge um das Gedeihen der Kinder fernhält
Carl Kochs Nährzwieback regelt den

Stuhlgang u verhindert Verdaunngsſtörungenden Kindern geſundes Blut
Knochenban u ſchützt vor den Kinderkränkheiten

ar Kocen s Nährzwieback iſt die
beſte Speiſe für Wöchnerinnen Kranke Magen
leidende ſchwache Perſonen Reconvalescenten
Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und

ſtarken

elürlice füſige Kohlenſänte
chemiſch rein von e größter Ergiebigkeit aus den ingeneimne e

in leichten Stahlflaſchen mit reichlich 8 10 oder

jede

S

2 S23 Z2 2 827277 2 82 852s 222255 5 S2 4 V 23728
T m Ju 2m S e e7 O S S53 a27773 ST 72 7 7 e

Hühneraugen Mittol
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr u ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhaut

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

H Dunkel
Vivat Fortuna d

Ziehnng 1 Auguſt 1893 54
Hanpttreffer Francs 600,000 35 2
400,000 300,000 200,00060 600 30 000 25 000 etc d

veuiſigeſtenpelle otiomaniſqhe

Eiſenbafinlooſe
Kein Verluſt des Einſatzes

Jedes Loos gewinnt ſicher
Meaukliche Einjahlung auf

ganzes Loos Mk 5
35 J ſorſo a Nacnahme Gewinn

liſte grakts Gefl Aufträge ume erbeten Proſpekt gralis

Han ren F Bertſch5 Konſtanz

Awenl Wer 7 wen

eine Uber braucht bestelle bei wir
denn Schweizeruhren sind die
besten solid pünktlich und genau
gehend Sendung portofrei
Remontoir Saring 12,80

226Z260

c e

o

nes S e

Rewmontoir n r
kemontoir G

Remontoir eGotti Hoffmann St Salien
Arbeitsſtätte des Vereins

für Polkswohl
Verkauf v kiefern kleingemachtem

Breunholz Beſtellungen werden erbeten
an den Verwalter Helbiug

Es koſtet 1 Rmtr Mk 2 frei
a 2 75 Gelaß

1 Korb oder Bund ab Platz 40 Pf

1 Bündchen Kienholz 10 Pf
Holz geben wir nur gegen Ablieferungs

ſchein ab weil mehrfach verſucht wird das
Publikum zu täuſchen Wir bitten ſtets
Ablirferungsſchein von uns Herrührend
zu verlangen

Bureau für Rechtssachen
von Karl Ott

früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher
Halle Dachritzgaſſe 11

2

Klagen deren Siege Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbeſehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

8 Juli Nr 158
u Haudwerker

Arbeiter

Der Kletderpascha Leipzigerſtraße 94 hat es ſich wie
allbekannt zur Aufgabe gemacht ſeine Waare zu denkbar billigſten

wilex abzugeben durch den großen Umſatz den ich erziele bin ich
u 8 Lage geehrten Publikum das zu bieten was keine Concurrenz

Stande
0 000 complette Anzüge von 0 Mk an

1000 Sommer Paletots von 8 Mk an
10 000 Kammgarn und Velour Hosen von 5 Mk an

10000 Stoffhosen von 3 Mk an
10000 Knaben Anzüge von 2 Mk an Fracks

Kellner Jacken Wasch Hosen Sohul Anzuge Joppen in
Jagdvelour Lustre Moleskin

engl Leder Zeug Orell Moleskin Hosen
in tauſendfacher Auswahle zu ſtannend billigen Preiſen Da

Welthansleiderpascha
Jnhaber M Simmenauer

I 94 e 94
S S
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e
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rungsbau der Knabenabortanlage der Volksſchule an der Tauben
Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Montag den 10 Juli er Vormittags 10 Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus

liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können
Halle a S den 5 Juli 1893

Der Stadtbaurath
Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung von 13 Tauſend Verblend Klinkern 14 Tauſend rothe

Manuerſteinen zum Erweiterungsbau der Knabenabortanlage der Volkſchule an der
Taubenſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bie

Montag den 190 Jnli er Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 5 Juli 1893
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Im 2 Sbergeſchoß des ſtädtiſchen Grundſtücks Südſtraße 2 iſt vom

1 Oktober d J ab eine aus 1 Stube 1 Kammer 1 Küche Keller und Bodenraumbeſtehende Wohnun egen vierteljährliche Kündigung unter den im Termine be
kannt zu machenden S ngen öffentlich meiſtbietend zu vermiethen Es iſ

hierzu Termin auf
Mittwoch den 12 d Vormittags 11 Uhrim Stadtſekretariate Waagegedände Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem

Reflektanten hierdurch eingeladen werden
Halle a/S den 6 Juli 1893

e

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
PBermwiethung der Rathskeller Reſtauration

zu Halle a
Die zum Betriebe eines Reſtaunrants erſen Ranges beſtimmten mit

Centralheizung elektriſcher Velenchtung und vollſtändigem Mobiliar
ausgeſtatteten Räumlichk iten im erſten Geſchoß des neuerbauten Rathskellers

n ſollen auf die Zeit vom 1 Oktober 1893 bis dahin 1896 vermiethet
werden

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Stadtſekretariat Zimmer
Nr 30 im Rathhauſe zur Einſichtnahme aus und können auch von dort
Einſendung von 2 Mk bezogen werden
wolle man ſich auf Zimmer Nr 21 im Rathhau

Qualificirte Bewerber
zuweiſen im Stande ſind werden erſucht ihre Angebote die verſiegelt und mit der
Aufſchrift Angebot auf die Rathskeller Reſtauration zu Halle a verſehen
ſowie das Anerkenntniß der Jnli d enthalten müſſen

bis zum 27 Juli d Vormittags 10 Uhrim Stadtſekretariat niederzuegen woſelbſt zur angegebenen Stunde die Eröffnung

der Angebote ſtattfinden wird
Bei der Ertheilung des Zuſchlages werden Bewerber welche ſick

ausweislich in der l r eines Neſtaurants erſten Ranges
bereits bewährt haben in erſter Linie berückſichtigt werden

Halle aſS den 5 Juli 1893
Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Erd und Maurerarbeiten einſchl des erforderlichen Kalkes und

Sandes zum Erweiterungsbau der Knabenabortanlage der Volksſchule an der
Taubenſtraße ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 10 Juli er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 5 Juli 1893
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Ausſtellung

der Entwürfe für das Riebeckſtift in der Aula der u au der
Oleariusſtraße während der Zeit von Sonnabend den S Juk bis einſchließlich
Mittwoch den 12 Juli von Vormittags 1 Uhr und h6 Uhr für die Bürgerſchaft unentgeltlich geöffnet iſt Sonntag Nachmitt
bleibt die Ausſtellung jedoch geſchloſſen

Halle a den 5 Juli 1893

Butter Wanne Honig
Süßrahmbutter M 90 Schleuderhonig
M 80 Ha N 10 Tluſie Galiz,ien

melden

Der Magiſtrat
Großes wohlſchmeckendes

Roggenbrod S
A Maitthes Kl Steinſtraße

Ausſeh veibnns JDie Zimmerarbeiten einſchließlich der a er zum Erweite s

traße ſollen in

egen
er Beſichtigung der Räumlichkeiten

welche ein ausrrichendes disponibles Vermögen nach
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